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Beilage zum Nebelspalter" No. 19, 4. Mai 1889.

lemetnbêprâfibent: flinbet, waê bat eud)Seim gtüfcjfid.
beute SRadjt geträumt?"

Sod) ter: ein Odjê mürbe oon einem SDlanne bei ben Römern
gepadt unb gebobigt."

©obn: 3dj batte einen Barten ©traufi mit einem fiater ju befiehen."

grau: SJtad) bir bocb ein wenig bie §aare glatt, liebet 2Jtonn; fte

fteben ja wie §ötnet aufmdttê."

Sßtäfibent (füt ftcb): ©ttmmt mit meinem Sraum. SetOdjê tann

nut icb fein, gtau, fdjide augenblidlidj jum 9tad)bat ©cbuftet. Set fletl
fotl bei ben Semoftaten beillog gegen mid) agititt baben. 3dj müffe ein

paat neue ©tulpftiefel baben. 6t foll fte mit beut nod) anmeffen. Unb

bann boi füt ibn eine giafdje oom SBeften Berauf."
*

«u» bem SEaartttdj el»<f3 (BtloaS*8Sef)ien«aSolImbe». 3d) bin nocb

auf leine Sifte genommen. SBenn eë beute nicbt gefcbiebt, bann bann

tafle icb einen ©a& einrüden, wotin icb bitte, bocb ja Umgang oon einet

¦domination füt mid) ju nebmen. ©tetdjjeitig ptäpattte icb midj auf ein

Keines ßftempote über unentgeltliche Sebtmittel fût ben ©tammtifd) beut

Slbenb. 3n bie ©chulpftege werbe icb bocb menigftenê tommen. 68 ift bet

etfte Schritt jum SBunbeêtatbêfeffel unb ben müffen fte mit oetfefcen!"

3m gtiekttJïidiierpodjen. gtiebenêtichtet: Steine lieben

greunbe, beute tönnen wit bie ©adje nocb nicbt otbnen, abet füt SRontag

babe id) einen febr fdjönen SSlan, wobutd) beiben Stortheten obne Soften ibr

Stecht wirb id) würbe forgen, bafj bet giêfuê Sltleê über ja fo, am

©onntag ift Sßaht unb icb glaube ntdjt, baf? id) nochmal annehmen lann,

3a, ba wetbet ibr halt blechen müffen bet SJteiet, ben fte pottiten, bet

madjt ba futjen Skojefi bocb icb will übet 9îiemanben SööfeS teben 1*

Sic SSattbcien: Sid) §ett griebenëricbter, nebmen ©te eê bocb nocb

mal an. SBir wollen fcbon forgen, bafj ade friebltebenben Seute* für ©ie ftimmen."

gtiebenêtichtet: Uebetrumpelt mid) nicbt. 3cb ijooe ein ju weid)e§

§et§. ©agt eê ben Stnbetn, bie im SSoijimmet watten; tbut, waê ibt nicbt

laffen fönnt unb bamit Slbieu füt beute!"

2>tt «eltet bt« aSaBIHttti«: feokl ©in ßönigteid) füt $olj! Sllle

wütben fte gefptengt, weggefegt wie ©eifenblafen aber »ober (Srfafc

nebmen? §ab! Siefeê auf SKammon erpichte ©efcbledjt gibt ftetë jut Slntwott:

6ê tentitt ftd) nicbt. gu oiel 3«toetfäumnifj 3d) fann bie ßbte nicbt mecbfeln,-
SBaê gibt'ê? ®nen S3tief. Sieber ©cbnörrer! Stile Slngeftagten lehnen ah.

@ê bleibt 9îid)tê übrig; Su mufjt in bie Süde treten, Su muf?t bie ©teile

annehmen. Sann haben mit wenigftenë ©neu oon bet SSartbei btinn,'"
3a fo bumm! ÜJtit tentitt ftcb'ê nicht. SSetfäume ju oiel SSetufëgefcbâfte.

gäUt mir nicbt ein. Sieb SBet fdjafft feoli ©ntatteteê, hotjatmeê ©efcblecbt !"
* * *

3« ßltt6, feen 35täTibent! SKeine fernen Sllfo ©ie fmb mit mit

einig, bafj nut baê pattiotifdje 3ufammengeben allet Statteten unê ju einet

Sehörbe oetbitft, welche unfet ©emeinwefen witffam ju entroideln geeignet tft,

3cb tonftatite biefeê ©ntgegenEommen unfetfeitê, bamit bie ©emeinbe erfahre,

bafi mit feinen politifchen &abet wollen. Sllfo um bie Stominationen : 3$
benle, gegen ben biêbettgen SBtfiftbenten ettjeben ftd) feine ©inwütfe unb

wenn bie ©egenpattei ©tünbe angibt füt einen SBecbfel in bet SBeamtung,

fo haben wit jefct feine paffenbe 3ctt, biefeê eminent wichtige Slmt einem

©egner auêjuliefetn. So lonal foUten jene Seute benn boch fein. (Staoo!)
fêê bleiben bann nocb btei ©teilen in bet Sebörbe ju befeuert. Son §enn
©d)Iid)tmann, ben bie ©egnet pottitea, tann wobt fdjon befjhatb leine Siebe

fein, weil bet SJiann ju unbefannt ift. SRan trifft ibn bei feinem grith»

feboppen, in feinet SSetfammtung. (Sr fifct ju §aufe, fpajitt mit feinet

gamilie u. f. w. SBit btaueben SDtännet, welche güljlung mit bem Solle

haben. (Sinoetftanben SBraoo!) Uebet bie jweite fianbibatut, ~fetxr gierig,
batf ich mit Stecht, alê einet Slnmafjung bet ©egnet, hinweggehen. SBir

wtffen Sllle, waê bet 2Jtann oetfteuert. (Stwaê foll boch ein fianbibat beftfeen,

waê ihn an feine ßeimat feffelt. Safta! ßnblicb bet febt tüchtige, fetjt

beliebte §ert Snedjtli, ben man oon btüben hineinbringen mint SJteine

Serren, ©ie lächeln, baê fagt genug. 3" ber 2hat, id) fann mit biefe

Ssetfönlicbfeit, bei aüem SRefpeft oot beten motalifeben Gigenfcbaften, nicht

in einem Kollegium ootfteden, weldjeê nach Slufsen ^in teptäfentiten fod.

©inb ©ie alfo einoetftanben, bafj wit bie unfetem greife angehötenben

Irenen ©lafet, ©tof}h,otn, Sidmichel nominiten? (Sinftimmig! SReine fetten,
ich hoffe, bie SBäljtetfcbaft wirb in Slnetfennung unferet Unpattettichteit unb

Sooalttät bie Sifte unfereê SSercinê annehmen."
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LâSv smm ,Fvdvl8vàr" ^0. 19, 4. ài 1889.

iemeindsprâsident:

WahlwSchnerisches
Kinder, was hat euchSeim Frühstück.

heute Nacht geträumt?"

Tochter: Ein Ochs wurde von einem Manne bei den Hörnern
gepackt und gebodigt."

Sohn: Ich hatte einen harten Strauß mit einem Kater zu bestehen/

Frau: Mach dir doch ein wenig die Haare glatt, lieber Mann; sie

stehen ja wie Hörner auswärts/

Präsident (für sich): Stimmt mit meinem Traum. Der Ochs kann

nur ich sein. Frau, schicke augenblicklich zum Nachbar Schuster. Der Kerl

soll bei den Demokraten heillos gegen mich agitirt haben. Ich müsse ein

paar neue Stulpstiefel haben. Er soll sie mir heut noch anmessen. Und

dann hol für ihn eine Flasche vom Besten herauf/

«u» dem Tagebuch ewe» Etwa»«Werde««Wolle«de«. Ich bin noch

auf keine Liste genommen. Wenn es heute nicht geschieht, dann dann

lasse ich einen Satz einrücken, worin ich bitte, doch ja Umgang von einer

Nomination für mich zu nehmen. Gleichzeitig prävarire ich mich aus ein

kleines Extempore über unentgeltliche Lehrmitte! sür den Stammtisch heut

Abend. In die Schulpflege werde ich doch wenigstens kommen. Es ist der

erste Schritt zum Bundesrathssessel und den müssen sie mir versetzen!"

Zm griedenSrichterstübchen. Friedensrichter: Meine lieben

Freunde, heute können wir die Sache noch nicht ordnen, aber für Montag

habe ich einen sehr schönen Plan, wodurch beiden Partheien ohne Kosten ihr
Recht wird ich würde sorgen, daß der Fiskus Alles über ja so, am

Sonntag ist Wahl und ich glaube nicht, daß ich nochmal annehmen kann.

Ja, da werdet ihr halt blechen müssen der Meier, den sie vortiren, der

macht da kurzen Prozeß doch ich will über Niemanden Böses reden !"

Die Partheien: Ach Herr Friedensrichter, nehmen Sie es doch noch

mal an. Wir wollen schon sorgen, daß alle friedliebenden Leute" für Sie stimmen/

Friedensrichter: Ueberrumpelt mich nicht. Ich habe ein zu weiches

Herz. Sagt es den Andern, die im Vorzimmer warten; thut, was ihr nicht

lassen könnt und damit Adieu für heute!"

^
*

Der «elter de» WahlllvbS: Holz! Ein Königreich für Holz! Alle

würden fie gesprengt, weggefegt wie Seisenblasen aber woher Ersatz

nehmen? Hah! Dieses auf Mammon erpichte Geschlecht gibt stets zur Antwort:
Es rentirt sich nicht. Zu viel Zeitversäumniß Ich kann die Ehre nicht wechseln.
Was gibt's? Einen Brief. Lieber Schnörrer! Alle Angefragten lehnen ab.

Es bleibt Nichts übrig; Du mußt in die Lücke treten, Du mußt die Stelle

annehmen. Dann haben wir wenigstens Einen von der Parthei drinn/"
Ja so dumm! Mir rentirt sich's nicht. Versäume zu viel Berufsgeschäste.

Fällt mir nicht ein. Ach I Wer schafft Holz Entartetes, holzarmes Geschlecht !"
» *

Am Klub. Herr Präsident! Meine Herren! Also Sie sind mit mir

einig, daß nur das patriotische Zusammengehen aller Parteien uns zu einer

Behörde verHilst, welche unser Gemeinwesen wirksam zu entwickeln geeignet ist.

Ich konstatire dieses Entgegenkommen unserseits, damit die Gemeinde erfahre,

daß wir keinen politischen Hader wollen. Also um die Nomination?» : Ich
denke, gegen den bisherigen Präsidenten erheben sich keine Einwürfe und

wenn die Gegenpartei Gründe angibt für einen Wechsel in der Beamtung,

so haben wir jetzt keine paffende Zeit, dieses eminent wichtige Amt einem

Gegner auszuliefern. So loyal sollten jene Leute denn doch sein. (Bravo!)
Es bleiben dann noch drei Stellen in der Behörde zu besetzen. Von Herrn

Schlichtmann, den die Gegner vortirea, kann wohl schon deßhalb keine Rede

sein, weil der Mann zu unbekannt ist. Man trifft ihn bei keinem

Frühschoppen, in keiner Versammlung. Er sitzt zu Hause, svazirt mit seiner

Familie u. s. w. Wir brauchen Männer, welche Fühlung mit dem Volke

haben. (Einverstanden! Bravo!) Ueber die zweite Kandidatur, Herr Fleißig,

darf ich mit Recht, als einer Anmaßung der Gegner, hinweggehen. Wir
wissen Alle, was der Mann versteuert. Etwas soll doch ein Kandidat besitzen,

was ihn an seine Heimat fesselt. Basta! Endlich dcr sehr tüchtige, sehr

beliebte Herr Knechtli, den man von drüben hineinbringen will! Meine

Herren, Sie lächeln, das sagt genug. In der That, ich kann mir diese

Persönlichkeit, bei allem Respekt vor deren moralischen Eigenschaften, nicht

in einem Kollegium vorstellen, welches nach Außen hin revräsentiren soll.

Sind Sie also einverstanden, daß wir die unserem Kreise angehörenden

Herren Blaser, Großhorn, Dickmichel nominiren? Einstimmig! Meine Herren,

ich hoffe, die Wählerschaft wird in Anerkennung unserer Unparteilichkeit und

Loyalität die Liste unseres Vereins annehmen."
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